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Antragsteller: Ulf J. Froitzheim, Senta Krasser, Wolf D. Roth, Kirsten Wolf 

 

Betr.: Neuausrichtung Verbandskommunikation und -Publikation 

 

Der Bayerische Journalistentag möge beschließen: 

Der BJV richtet seine Verbandskommunikation neu aus. Die etablierte Marke BJVreport 
wird weiterentwickelt zum Kern einer integrierten Verbandskommunikation, die die 
Mitgliederbindung fördert, den BJV für Neumitglieder attraktiver macht und die 
Sichtbarkeit unseres Verbandes in der Öffentlichkeit stärkt. 

Um die nötigen Mittel für neue, attraktive digitale Angebote freizumachen, werden die 
Kosten der Print-Produktion schrittweise reduziert, unter der Maßgabe, den Umfang und 
die thematische Breite der redaktionellen Inhalte des BJVreports so weit wie möglich zu 
erhalten. Als erster Schritt wird den Mitgliedern ab Heft 5/2026 angeboten, sich statt des 
gedruckten Hefts die ePaper-Ausgabe zusenden zu lassen. Ab 2027 wird der 
Erscheinungsrhythmus von fünf auf vier Ausgaben jährlich reduziert.  

Ergänzend wird der Vorstand beauftragt,  

– im Zuge der anstehenden Verhandlungen des DJV über die Vertragsverlängerung mit 
der Journalismus 3000 GmbH für den journalist die Möglichkeit zu prüfen, ob Magazine 
von Landesverbänden wie der BJVreport als Supplement dem journalist beigelegt 
werden können und 

– dem Bayerischen Journalistentag 2027 eine Kalkulation vorzulegen, zu welchen Kosten 
welche digitalen Kommunikationsoptionen wie etwa Podcasts genutzt werden können. 

 


